
Allgemein motorische, 

koordinative und athletische 
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Grundlagen und Konzeption 



Agenda 

• Zur motorischen Leistungsfähigkeit von Kindern 

 

• Inhaltliche und methodisch-didaktische Konsequenzen 
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Probleme bei der Verkehrserziehung in NRW 
: Immer mehr Kinder fallen durch die Fahrradprüfung   

Die 

Fahrradprüfung findet in Nordrhein-Westfalen in der dritten oder vierten Klasse statt         
Foto: Stadt Krefeld  

Düsseldorf Die Verkehrswacht schlägt Alarm: Bei Fahrradprüfungen 

in NRW steigt die Durchfallerquote. Viele Grundschüler seien zu 

unbeweglich.  

 

Christian Schwerdtfeger 
Chefreporter  

„Vielen fehlt es an der nötigen Motorik. Die Beweglichkeit ist deutlich 

zurückgegangen. Manche können nicht einmal mit einer Hand fahren oder 

fahren selbst beidhändig Schlangenlinien“,  “, sagte der Direktor der 

Landesverkehrswacht NRW, Burkhard Nipper, unserer Redaktion. 



Zur motorischen 

Leistungsfähigkeit 

Veränderung der motorischen Leistungsfähigkeit von 1975 bis 2005 

Florian Engel (Forschungszentrum für den Schulsport und den Sport von Kindern und Jugendlichen) 

 



Zur motorischen 

Leistungsfähigkeit 



Zur motorischen 

Leistungsfähigkeit 

Ca. 40 % der untersuchten Kadersportler*innen hatten im Rahmen des 

Basischecks von momentum im Bereich der allgemeinen Athletik teils 

erhebliche Defizite. 
 

(Analyse des Gesundheits- und Leistungsstatus von Kaderathleten olympischer Sportarten; Dr. Eva Engelmeyer, momentum, 2012) 

 

 

https://fis.dshs-koeln.de/portal/de/publications/analyse-des-gesundheits-und-leistungsstatus-von-kaderathleten-olympischer-sportarten(37e0c272-3288-4496-93a4-d236f37648ef).html
https://fis.dshs-koeln.de/portal/de/publications/analyse-des-gesundheits-und-leistungsstatus-von-kaderathleten-olympischer-sportarten(37e0c272-3288-4496-93a4-d236f37648ef).html
https://fis.dshs-koeln.de/portal/de/publications/analyse-des-gesundheits-und-leistungsstatus-von-kaderathleten-olympischer-sportarten(37e0c272-3288-4496-93a4-d236f37648ef).html
https://fis.dshs-koeln.de/portal/de/publications/analyse-des-gesundheits-und-leistungsstatus-von-kaderathleten-olympischer-sportarten(37e0c272-3288-4496-93a4-d236f37648ef).html
https://fis.dshs-koeln.de/portal/de/publications/analyse-des-gesundheits-und-leistungsstatus-von-kaderathleten-olympischer-sportarten(37e0c272-3288-4496-93a4-d236f37648ef).html


Zur motorischen 

Leistungsfähigkeit 



Das Konzept 

Funktionelles Bewegen 

Sportartspezifik 

Funktionelle Leistung 

Wahr-
nehmung 

Antrieb Steuerung 



Das Konzept 

Langfristige Entwicklung des Leistungsaufbaus im 

Leistungssport 

 

Bereich des in Rede stehenden 

Ausbildungsabschnittes 

 



Das Konzept 



Das Konzept 
Zielstellung 

 
• athletisch-motorische Grundausbildung 

ergänzend zur sportartspezifischen Ausbildung! 

• Übergang in den Kaderstatus ohne wesentliche 

Defizite 

 
 

Zielgruppen 

 
• Trainingsgruppen der Sportvereine 

• Trainingsgruppen der Talentzentren, -stützpunkte 

• NRW-Sportschulen 

 

Grundphilosophie 

 
• Nachwuchstraining ist Lerntraining! 

 Lernen und Koordination! 

• Belastungsvorbereitung 

• vielseitig-zielgerichtet 

 



Übersicht der Trainingsziele 

Akzente: Zentrale Bedeutung der Schnelligkeitsausbildung 

 

 Mobilisation/Stabilisation entwickelt allgemeine Beweglichkeit 

 

 Intensive Trainingseinheiten schaffen allgemeine Grundlagenausdauer 



Motorisches Lernen nach 

Lernphasen 

• Phase der Grobkoordination Schrittweise Zunahmen 

     der Bewegungs- 

     komplexität 

 

• Phase der Feinkoordination Voraussetzung: Das 

     vorhandene Bewegungs-

     muster aus der Phase 

     Grobkoordination wird in 

     guter Qualität beherrscht 

 

• Phase der Feinstkoordination Diese Phase ist späteren 

     Ausbildungsphasen 

     vorbehalten 

 



Übersicht der Trainingsinhalte 

Turnen/ 
Körperschule 

Laufen/ 
Springen/ 

Werfen 

Allgemeine 
Spielfähigkeit 

Lernübungen 
Langhantel- 

training 

Mobilisations- 
und 

Stabilisations- 
Training 

Leitlinie:  

 

Qualifizierte Ausbildung 

 in allen Bereichen 



Der Trainingsprozess 

Vorbereiten 
(Mob./Stab.) 

Erarbeiten 

Anwenden 

Inhaltsbereiche 

• Mobilisation & Stabilisation 

• GT Turnen/Körperschule 

• GT Lauf/Sprung/Wurf 

• GT Kraftübungen 

• GT Spielfähigkeit 

 

Zielbereiche 

• Bewegungssteuerung 

• Sensorik 

• Schnelligkeit 

• Mobilisation & Stabilisation 

• Bewegungskraft 

 

Methodisches Vorgehen 



Aufbau der Konzeption 

• Einführung, Grundlagen und Philosophie 

 

• Übungen:  

   Hierarchische Anordnung 

   Lernstufen  

   Bewegungsqualität 

 

• Hilfen zur Umsetzung 

   z.B. Stundenplanung,  

       Trainingsplanung, Monitoring 

 
• Gleichzeitig 

 Leitlinie „Verbesserung der Athletik im Sportunterricht in 

 den Sportklassen 5-7 an den NRW-Sportschulen“ 



Im Mittelpunkt 

Übergreifende Bewegungsmerkmale 

stabiler Rumpf mobile/stabile 

Schultern 

stabile Bein-/ 

Fußachse 



Beispiel methodischen 

Vorgehens 

Erlernen und Erarbeiten von Kraft-Übungen: 

 

1. Mobilisieren und Stabilisieren 

2. Erarbeitung der Grobform (ggf. auch in Form von 

Teilbewegungen) 

3. Feinformung (ganzer Übungsablauf, Rhythmisierung 

und Dynamisierung) 

4. Erarbeiten des „Volumens“; findet ggf. in folgenden 

Ausbildungsetappen statt.  

 

 



Beispiel Wurfübungen 

• Drei Übungsgruppen 

1. Gerader Wurf/Stoß  

(Vorbereitung der Wurf- und Oberkörperkraft) 

 

2. Streckwürfe  

(Vorbereitung der Ganzkörperstreckung) 

 

3. Würfe aus leichter Rotation  

 (Vorbereitung schräger Rumpfmuskeln und 

 Stabilisation) 

 

• Jeweils in drei Schwierigkeitsstufen  

     (leicht, mittel, anspruchsvoll) 





Zusammenfassung der 

Aufgaben 

Sportlich Methodisch Rolle der Lehrkräfte 

Ausgewogenes allgemein-

athletisches Leistungs-

niveau ohne wesentliche 

Defizite 

 

Alle Übungen beherrschen – 

auch bei ausreichendem 

Belastungsumfang 

 

„Funktionelles Bewegen“ 

heißt den Körperfunktionen 

entsprechendes Bewegen 

Übungen systematisch 

aufeinander aufbauend 

erlernen 

 

Bewegungsqualität hat 

Vorrang 

 

Belastungsprogression über 

zunehmend anspruchsvol-

lere Übungen 

 

Umfang vor Intensität 

 

Begleitendes Monitoring 

Nicht Inhalte „abhaken“, 

sondern: 
 

Verantwortung für Beach-

tung / Realisierung der  Be-

wegungsqualität und athle-

tischen Ausgewogenheit 
 

„ermöglichende“ Situationen 

anbieten 
 

Befähigen und unterstützen,  
 

ganzheitlich ausbilden,  
 

Beachtung kognitiver Antei-

le,  
 

Befähigung  zu eigenver-

antworlichem sportlichen 

Training und Wettkämpfen 

 



Empfehlungen 

• Fortbildung der Lehrkräfte im Programm „Allgemein motorische, 

koordinative und athletische…“, Leitlinien „Verbesserung der…“ 
 
[ Lehrer*innen und ggf. Trainer*innen – mind. TR-C –, die in den 

Sportklassen unterrichten ] 

 

Unterstützung des LSB möglich 

 

Ggf. Unterstützung durch den Bereich Schule 
 

• Fortbildung der Trainer*innen der Trainingsgruppen der Talent-

stützpunkte und der Talentzentren 
 

• Ggf. Fortbildung von Trainer*innen und Lehrkräften der 

Grundschulen im Umfeld der NRW-Sportschule 

 



Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 


